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Vorübergehende Maßnahmen zur Liberalisierung des Handels in Ergänzung der Handelszu
geständnisse für ukrainische Waren im Rahmen des Assoziierungsabkommens zwischen der 
EU, Euratom und der Ukraine

Abänderungen des Europäischen Parlaments vom 13. März 2024 zu dem Vorschlag für eine Verordnung des 
Europäischen Parlaments und des Rates über vorübergehende Maßnahmen zur Liberalisierung des Handels in 
Ergänzung der Handelszugeständnisse für ukrainische Waren im Rahmen des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Union und der Europäischen Atomgemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten einerseits 

und der Ukraine andererseits (COM(2024)0050 – C9-0021/2024 – 2024/0028(COD)) (1)

(Ordentliches Gesetzgebungsverfahren: erste Lesung) 

(C/2024/6577)

Abänderungen 23 und 26

Vorschlag für eine Verordnung

Erwägung 11

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(11) Vorbehaltlich einer Bewertung durch die Kommis
sion, die im Rahmen der regelmäßigen Überwachung der 
Auswirkungen dieser Verordnung durchgeführt und entwe
der auf ordnungsgemäß begründeten Antrag eines Mitglieds
taats oder auf eigene Initiative der Kommission eingeleitet 
wird, muss die Möglichkeit vorgesehen werden, alle erforder
lichen Maßnahmen im Hinblick auf Einfuhren von Waren, 
die in den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen 
und sich nachteilig auf den Unionsmarkt oder den Markt ei
nes oder mehrerer Mitgliedstaaten für gleichartige oder un
mittelbar konkurrierende Waren auswirken, zu ergreifen. Die 
Lage der Märkte für Geflügel, Eier und Zucker ist besonders 
prekär, sodass die landwirtschaftlichen Erzeuger in der Union 
durch steigende Einfuhren aus der Ukraine geschädigt wer
den könnten. Es ist angezeigt, für Eier, Geflügel und Zucker
erzeugnisse eine automatische Schutzmaßnahme einzufüh
ren, die aktiviert wird, wenn die Einfuhren gemäß dieser 
Verordnung das arithmetische Mittel der 2022 und 2023 ein
geführten Mengen übersteigen.

(11) Vorbehaltlich einer Bewertung durch die Kommission, 
die im Rahmen der regelmäßigen Überwachung der Auswir
kungen dieser Verordnung durchgeführt und entweder auf 
ordnungsgemäß begründeten Antrag eines Mitgliedstaats 
oder auf eigene Initiative der Kommission eingeleitet wird, 
muss die Möglichkeit vorgesehen werden, alle erforderlichen 
Maßnahmen im Hinblick auf Einfuhren von Waren, die in 
den Anwendungsbereich dieser Verordnung fallen und sich 
nachteilig auf den Unionsmarkt oder den Markt eines oder 
mehrerer Mitgliedstaaten für gleichartige oder unmittelbar 
konkurrierende Waren auswirken, zu ergreifen. Die Lage 
der Märkte für Getreide, Geflügel, Eier, Zucker und Honig 
ist besonders prekär, sodass die landwirtschaftlichen Erzeu
ger in der Union durch steigende Einfuhren aus der Ukraine 
geschädigt werden könnten. Es ist angezeigt, für Weizen, 
Gerste, Hafer, Mais, Eier, Geflügel sowie Zucker- und Ho
nigerzeugnisse eine automatische Schutzmaßnahme einzu
führen, die aktiviert wird, wenn die Einfuhren gemäß dieser 
Verordnung das arithmetische Mittel der 2021, 2022 
und 2023 eingeführten Mengen übersteigen.
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(1) Der Gegenstand wurde gemäß Artikel 59 Absatz 4 Unterabsatz 4 der Geschäftsordnung zwecks interinstitutioneller Verhandlungen an 
den zuständigen Ausschuss zurücküberwiesen (A9-0077/2024).



Abänderungen 24 und 28

Vorschlag für eine Verordnung

Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Wenn zwischen dem 6. Juni und dem 31. Dezember 
2024 die jeweilige Gesamtmenge der seit dem 1. Januar 2024
getätigten Einfuhren von Eiern, Geflügel oder Zucker das ent
sprechende arithmetische Mittel der 2022 und 2023 ver
zeichneten Einfuhrmengen erreicht, führt die Kommission 
nach Unterrichtung des mit Artikel 3 Absatz 1 der Verord
nung (EU) 2015/478 eingesetzten Schutzmaßnahmenaus
schusses innerhalb von 21 Tagen

(7) Wenn zwischen dem 6. Juni und dem 31. Dezember 
2024 die jeweilige Gesamtmenge der seit dem 1. Januar 2024
getätigten Einfuhren von Weichweizen (Mehl und Pellets), 
Gerste (Mehl und Pellets), Hafer, Mais (Mehl und Pellets), 
Grobgrieß und Feingrieß von Gerste, auf sonstige Weise 
verarbeiteten Getreidekörnern, Honig, Eiern, Geflügel oder 
Zucker das entsprechende arithmetische Mittel der 2021, 
2022 und 2023 verzeichneten Einfuhrmengen erreicht, führt 
die Kommission nach Unterrichtung des mit Artikel 3 Ab
satz 1 der Verordnung (EU) 2015/478 eingesetzten Schutz
maßnahmenausschusses innerhalb von 14 Tagen

a) das dieser Ware entsprechende gemäß Artikel 1 Absatz 1 
Buchstabe b ausgesetzte Zollkontingent bis zum 31. De
zember 2024 wieder ein und

a) das dieser Ware entsprechende gemäß Artikel 1 Absatz 1 
Buchstabe b ausgesetzte Zollkontingent bis zum 31. De
zember 2024 wieder ein und

b) führt ab dem 1. Januar 2025 entweder ein fünf Zwölftel 
dieses arithmetischen Mittels der Einfuhrmenge entspre
chendes Zollkontingent oder das entsprechende gemäß 
Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b ausgesetzte Zollkontin
gent ein, je nachdem, welcher Betrag höher ist.

b) führt ab dem 1. Januar 2025 entweder ein fünf Zwölftel 
dieses arithmetischen Mittels der Einfuhrmenge entspre
chendes Zollkontingent oder das entsprechende gemäß 
Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b ausgesetzte Zollkontin
gent ein, je nachdem, welcher Betrag höher ist.

Wenn zwischen dem 1. Januar und dem 5. Juni 2025 die 
jeweilige Gesamtmenge der seit dem 1. Januar 2025 getätig
ten Einfuhren von Eiern, Geflügel oder Zucker fünf Zwölftel 
des entsprechenden arithmetischen Mittels der 2022 
und 2023 verzeichneten Einfuhrmengen erreicht, führt die 
Kommission nach Unterrichtung des Schutzmaßnahme
nausschusses innerhalb von 21 Tagen das dieser Ware ent
sprechende gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b ausgesetz
te Zollkontingent wieder ein.

Wenn zwischen dem 1. Januar und dem 5. Juni 2025 die 
jeweilige Gesamtmenge der seit dem 1. Januar 2025 getätig
ten Einfuhren von Weichweizen (Mehl und Pellets), Gerste 
(Mehl und Pellets), Hafer, Mais (Mehl und Pellets), Grob
grieß und Feingrieß von Gerste, auf sonstige Weise verar
beiteten Getreidekörnern, Honig, Eiern, Geflügel oder Zu
cker fünf Zwölftel des entsprechenden arithmetischen Mittels 
der 2021, 2022 und 2023 verzeichneten Einfuhrmengen er
reicht, führt die Kommission nach Unterrichtung des Schutz
maßnahmenausschusses innerhalb von 14 Tagen das dieser 
Ware entsprechende gemäß Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe b 
ausgesetzte Zollkontingent wieder ein.

Für die Zwecke dieses Absatzes beziehen sich die Begriffe 
Eier, Geflügel und Zucker auf alle Waren, die unter die in 
der Anlage zu Anhang I-A des Assoziierungsabkommens 
aufgeführten Zollkontingente für Eier und Albumine, Geflü
gelfleisch und Geflügelfleischzubereitungen sowie Zucker 
fallen, und wird das arithmetische Mittel berechnet, indem 
die Summe der 2022 und 2023 verzeichneten Einfuhrmen
gen durch zwei dividiert wird.

Für die Zwecke dieses Absatzes beziehen sich die Begriffe 
Weichweizen (Mehl und Pellets), Gerste (Mehl und Pellets), 
Hafer, Mais (Mehl und Pellets), Grobgrieß und Feingrieß 
von Gerste, auf sonstige Weise verarbeitete Getreidekörner, 
Honig, Eier, Geflügel und Zucker auf alle Waren, die unter die 
in der Anlage zu Anhang I-A des Assoziierungsabkommens 
aufgeführten Zollkontingente für Weichweizen (Mehl und 
Pellets), Gerste (Mehl und Pellets), Hafer, Mais (Mehl und 
Pellets), Grobgrieß und Feingrieß von Gerste, auf sonstige 
Weise verarbeitete Getreidekörner, Honig, Eier und Albumi
ne, Geflügelfleisch und Geflügelfleischzubereitungen sowie 
Zucker fallen, und wird das arithmetische Mittel berechnet, 
indem die Summe der 2021, 2022 und 2023 verzeichneten 
Einfuhrmengen durch drei dividiert wird.
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